
Das Gleichstellungsbüro
lädt ein!

der Philosophischen Fakultät

Tag der offenen Tür am 13.04.2010 von
10:30 Uhr bis 16:30 Uhr
(Humboldtalle 17, 1. Stock)
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen sich bei
Sekt und kleinen Leckereien über das
Gleichstellungsbüro und die neue Blaustrumpf-
bibliothek zu informieren, mit dem Team des
Gleichstellungsbüros zu plaudern und in den
Bücherregalen zu schmökern.

Erzählcafé am 13.04.2010 um 17 Uhr
(Humboldtallee 17, 1. Stock)
Wir haben uns auf die Suche gemacht und ehemalige
Aktivistinnen des "Blaustrumpfbibliothecafés"
gefunden. Außerdem haben wir ehemalige und neue
Nutzer_innen eingeladen und wollen in gemütlicher
Runde etwas über die lange und abenteuerliche
Geschichte der Blaustrumpfbibliothek erfahren, Fragen
stellen, diskutieren und zusammen Zukunftsbilder
malen.

Festvortrag am 19.04.2010 um 19.00 Uhr
im ZHG 001 (Platz der Göttinger Sieben 5)
"Doppelter Tarif? Über den Einfluss geschlechter-
spezifischer Stereotype auf die literaturkritische
Wertung"
Der Kritiker Marcel Reich-Ranicki antwortete 2001 auf
die Frage, warum in seinen �Kanon�- Korpora so wenig
Autorinnen vertreten seien, er sei nicht bereit, einen
ermäßigten Tarif wegen Geschlechts-zugehörigkeit
anzuwenden. Die Zeit-Kritikerin Iris Radisch
konstatierte 2009, in der Gegenwartsliteratur gehe es
immer noch zu �wie bei den Neandertalern�. Ist also
trotz fortschreitender Gleichberechtigung davon
auszugehen, dass an Texte von Männern und Frauen
immer noch unterschiedliche Maßstäbe angelegt
werden? Und lässt sich dies empirisch überprüfen? Der
Vortrag stellt die Ergebnisse einer experimentellen
Studie zur Wirkung von Geschlechterstereotypen auf
literaturkritisches Bewertungsverhalten vor und
diskutiert die sich daraus ergebenden Implikationen vor
dem Hintergrund zeitgenössischer Gendertheorien.

Nadine van Holt, Dipl.-Psych., M.A.


